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1. Einleitung

Die Betreuungsangebote an den Heidelberger Grundschulen haben auch im Schuljahr
2007/08 eine verstärkte Nachfrage erfahren. Im Bericht zum Verlauf des Schuljahres gehen
wir auf die Vorbereitung und Umsetzung von neuen Ganztagsangeboten und den dazu not-
wendigen räumlichen Anpassungen ein. Die Einführung der Ferienbetreuung im Rahmen der
Verlässlichen Grundschule bildete ein wichtiges Thema, ebenso die Vorbereitung der Ganz-
tagsschule an der Primarstufe der Internationalen Gesamtschule Heidelberg (IGH). Wir be-
schreiben außerdem Neuerungen, wie die Einführung einer Integrativen Gruppe an der Hei-
ligenbergschule und den Start des ersten „Sarah-Wiener-Projekts“ an der IGH Primarstufe.
Weitere Schwerpunkte sind der zunehmende Stellenwert des Mittagstischs im Rahmen der
Betreuungsangebote und ein Blick auf die Öffentlichkeitsarbeit, die ganz unter dem Vorzei-
chen des 25-jährigen Jubiläums von päd-aktiv stand.

2. Zusammenarbeit und Planung mit der Stadt Heidelberg

Alle Entwicklungen der Betreuungsangebote an den Heidelberger Grundschulen wurden
auch im Schuljahr 2007/08 erfolgreich mit den Ämtern 40 und Amt 51 abgestimmt.

In zwei gemeinsamen Jahrestreffen fanden Absprachen mit dem Bürgermeister für Familie,
Soziales und Kultur, Herrn Dr. Gerner, statt. Eine Arbeitsgruppe ‚Stadt–Schule–päd-aktiv‘
beschäftigte sich außerdem mit ersten Überlegungen zur zeitlichen Abfolge von Unterrichts-
und Betreuungszeiten sowie einer entsprechenden Veränderung der Betreuungsangebote in
der Zukunft.

2.1 Ergebnis des Anmeldeverfahrens zum Schuljahr 2007/08
Zum Schuljahresbeginn 2007/08 setzte sich der Trend der vergangenen Jahre fort – in den
Betreuungsangeboten stieg die Zahl der angemeldeten Kinder weiter an. An 17 Grundschu-
len betreute päd-aktiv insgesamt 1675 Kinder während der Schulzeiten. In den modularen
Betreuungsangeboten waren 1505 Kinder angemeldet (im Vorjahr 1440); in den Einrich-
tungen mit Ganztagsbetreuung bis 17.00 Uhr konnten 170 Schulkinder aufgenommen wer-
den (im Vorjahr 141). Das Ganztagsangebot an der Fröbelschule erweiterte sich auf 1,5
Gruppen; an der Pestalozzischule wurde erstmalig eine halbe Ganztagsbetreuungsgruppe
eröffnet. (Stand der Anmeldezahlen vom 01.08.2007)

Nach gemeinsamer Auswertung mit dem Schulverwaltungsamt wurde für das Schuljahr
2007/08 ein Betreuungsumfang von 1675 Wochenstunden festgelegt. Er stieg im Vergleich
zum Schuljahr 2006/07 um 97,5 Wochenstunden an.

Im Rahmen des Anmeldeverfahrens fanden – wie in den Vorjahren – Möglichkeiten zur Op-
timierung der Angebotsstruktur Berücksichtigung (Morgenbetreuung und Betreuung nach
dem Unterricht zwischen 11.30 – 12.30 Uhr bzw. 12.00 – 13.00 Uhr).

Zeiten mit
Morgenbetreuung

Zeiten ohne Mor-
genbetreuung Plätze Kinder

Betreuung
Kinder
Horte

Gesamtzahl
angemeldete
Kinder

Stellen Wo.-Std.
Betreuung

Wo.-
Std.
Horte

7.30 – 8.30 286 245 35 280 15 65 10
11.30 – 12.30 599 517 94 611 35 140 35

12.00 – 13.00 – 13.30 1649 1466 170 1636 91 380 75
13.00 – 14.00 – 14.30 1034 852 170 1022 95 403 80
14.00 – 15.00 – 15.30 687 489 170 659 70 270 80
15.00 – 16.00 – 16.00 289 max. 112* 170 237 16 0 58
16.00 – 17.00 – 17.00 177 0 170 170 16 0 80

Gesamt 1505 170 1675 104 1257,5 417,5
Gesamt 1675,0

* Kinder, die an der Hausaufgabenhilfe bis 16.00 Uhr (HSL-Maßnahmen) teilnehmen, werden erst zum Schuljah-
resbeginn aufgenommen.
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3. Entwicklungen in den Betreuungsangeboten

Zentrale Aufgaben im Schuljahr waren die Umsetzung der kommunalen Vorhaben zum Aus-
bau der Ganztagsangebote an den Heidelberger Grundschulen, die Vorbereitung eines
Ganztagsschulbetriebs an der IGH Primarstufe sowie die Auswirkungen von schulischen
Bauvorhaben und Sanierungsmaßnahmen auf die Betreuungsangebote. Sie bezogen sich
auf die Planung einer Mensa an der Fröbelschule, die Sanierung an der Eichendorffschule,
die Planung einer Umbaumaßnahme für die Betreuungsangebote an der Wilckensschule und
den durch Sanierungsmaßnahmen notwendigen Umzug der Betreuungseinrichtung an der
Albert-Schweitzer-Schule.

Die Zusammenlegung der Hauptschulen in 2007/08 hatte Auswirkungen auf die Schü-
ler/innen und Lehrerschaft, aber auch auf die räumliche Situation an den Schulen. An „den
abgebenden Schulen“ schafften die zusätzlichen räumlichen Kapazitäten auch „Raum“ für
neue inhaltliche Möglichkeiten der Betreuungsangebote. Bei den „aufnehmenden Schulen“
(wie der Heiligenbergschule) führte auf der anderen Seite die Aufnahme von weiteren
Hauptschüler/innen auch zu räumlichen Engpässen für die Betreuungsgruppen.

Neben der Bearbeitung von Themen, die vor allem die Rahmenbedingungen der Be-
treuungsangebote betrafen, waren die Betreuungsteams intensiv mit der Fortführung der
Kooperation mit den Schulen beschäftigt. In den vergangenen Jahren sind immer weitere
und neue Kooperations- und Angebotsformen, z.B. in Form von Projektarbeit und zuneh-
mend thematisch ausgerichteten Angeboten, entstanden. Der Erfolg vernetzter und ganz-
heitlicher pädagogischer Arbeit kann inzwischen von vielen am schulischen Geschehen Be-
teiligten durch Erfahrungswerte belegt werden. Auf diesem Hintergrund wird eine intensive
regelmäßige Zusammenarbeit von den Schulen zunehmend begrüßt und verstärkt eingefor-
dert.

3.1 Ganztagsangebote in den Betreuungseinrichtungen
Um dem wachsenden Bedarf der Eltern nach Ganztagsbetreuungsangeboten zu entsprechen
und die Ziele der „Familienoffensive“ der Stadt Heidelberg zu unterstützen, wurde der Aus-
bau von Ganztagsangeboten in den Betreuungseinrichtungen an den Grundschulen weiter
vorangetrieben. Im Berichtszeitraum konnte an der Pestalozzischule die Betreuung bis
17.00 Uhr umgesetzt werden; außerdem liefen die Planungen zur Ganztagsbetreuung ab
dem Schuljahr 2008/09 an der Heiligenbergschule und der Mönchhofschule.

3.1.1 Umsetzung der Ganztagsbetreuung an der Pestalozzischule

Zum Schuljahr 2007/08 erweiterte sich das Betreuungsangebot an der Pestalozzischule um
eine Gruppe bis 17.00 Uhr. 12 Kinder wurden für dieses Angebot angemeldet. Die verlän-
gerten täglichen Betreuungszeiten, die erweiterte Hausaufgabenzeit auf 90 Minuten und das
integrierte Ferienangebot bis 17.00 Uhr eröffneten weitere Möglichkeiten in der pädagogi-
schen Arbeit und wurden von Kindern und Eltern sehr positiv bewertet.

3.1.2 Planungen an der Heiligenbergschule und der Mönchhofschule

Mit der Einrichtung einer Ganztagsgruppe wird die Schule für die angemeldeten Kinder zu
einem wichtigen Lebensraum. Für eine ganztägige Betreuung sollten deshalb auch gute
Rahmenbedingungen, wie eine zusammenhängende Betreuungseinheit mit ausreichend
großem Gruppenraum, eine gute Lösung für den Mittagstisch, ein Büro- und Besprechungs-
raum und ein adäquates Außengelände zur Verfügung stehen. An einer Lösung für die Heili-
genbergschule (hier sind die Betreuungsgruppen über verschiedene Gebäude und Ebenen
verteilt) wurde bis zum Schuljahresende gearbeitet; aufgrund der Erweiterung der Haupt-
schule konnte noch kein zufriedenstellendes Raumkonzept gefunden werden. An der
Mönchhofschule konnte mit einigen Renovierungsarbeiten und dem Einbau einer Küchenzei-
le eine ansprechende „Ganztagseinheit“ im Pavillon der Schule geschaffen werden. Bei allen
Überlegungen und Umsetzungsfragen war die Zusammenarbeit mit dem Schulverwaltungs-
amt sehr unterstützend.

3.2 Ganztagsschulentwicklung – Planung Ganztagsschule IGH Primarstufe
An der IGH Primarstufe liefen im gesamten Jahr die Vorbereitungen zur Einführung des
Ganztagsschulbetriebs. In verschiedenen schulinternen Arbeitskreisen arbeiteten die Mitar-
beiter/innen von päd-aktiv und das Lehrerkollegium gemeinsam daran, die im Vorjahr ers-
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tellte Konzeption mit Leben zu füllen. Mit Beginn des Schuljahres 2008/09 beauftragte die
Stadt Heidelberg päd-aktiv und sein Mitarbeiterteam mit der Koordination, Organisation und
Durchführung der nachfolgend aufgeführten Ganztagsangebote im Zeitraum von 7.30 –
17.00 Uhr: Frühbetreuung, Teamteaching mit Lehrkräften, betreute Bewegungspause,
Streitschlichtung, Schulsozialarbeit und sozialpädagogische Gruppenarbeit, Gestaltung der
Mittagspause, Durchführung von Übungszeiten, Bildungsangebote am Nachmittag in AG-
Form und Angebote im so genannten Ganztagszentrum. Zum Schuljahresbeginn waren be-
reits 260 Grundschulkinder für die verschiedenen Angebote angemeldet.

3.3 Integrative Betreuungsgruppe an der Heiligenbergschule
Seit mehr als 10 Jahren besteht an der Heiligenbergschule eine Kooperationsklasse mit der
Graf-von-Galen-Schule, in der Schüler und Schülerinnen mit und ohne Behinderung ge-
meinsam unterrichtet werden. Auf vielfachen Elternwunsch und nach Absprachen mit dem
Schulverwaltungsamt, dem Staatlichen Schulamt und den beteiligten Schulleitungen konnte
dieses Modell zum Schuljahr 2007/08 auf die Betreuungsangebote an der Heiligenbergschu-
le übertragen und eine „Integrative Betreuungsgruppe“ eingerichtet werden. Für diese
Gruppe, mit besonderen pädagogischen Aufgaben, wurde ein angepasster Betreuungs-
schlüssel festgelegt: 11 Kinder (7 Grundschüler/innen der Heiligenbergschule und 4 Schü-
ler/innen der Graf-von-Galen-Schule) werden von zwei pädagogischen Fachkräften, davon
eine Sonderpädagogin, in der Zeit von 11.30 – 15.30 Uhr betreut. Diese Besetzung konnte
den spezifischen Unterstützungsbedarf der Kinder mit Behinderungen beim Spracherwerb
und anderen Lernschritten sowie pflegerische Notwendigkeiten gewährleisten. Die Gruppe
ist gut angelaufen; alle Kinder profitierten auf vielfältige Art und Weise voneinander.

3.4 Weiterer Anstieg der Hausaufgabenhilfe-Gruppen
Das Angebot der Hausaufgaben-, Sprach und Lernhilfe, bezuschusst durch zusätzliche Lan-
desmittel, konnte von sieben auf acht Standorte erweitert werden. Zu den bisherigen Ein-
richtungen an der Geschwister-Scholl-Schule Kirchheim, IGH Rohrbach, Landhausschule
Weststadt, Mönchhofschule Neuenheim, Pestalozzischule West-/Südstadt, Waldparkschule
Boxberg und Wilckensschule Bergheim kam die Albert-Schweitzer-Schule Pfaffengrund neu
hinzu. 110 Kinder wurden in 14 Gruppen (Zuwachs um zwei Gruppen zum Vorjahr) mit ei-
ner erweiterten Hausaufgabenzeit bis 16.00 Uhr intensiv gefördert und unterstützt. Dabei
liegt ein besonderer Schwerpunkt auf dem Spracherwerb und der Verbesserung von schuli-
schen Leistungen.

4. Gesunde Ernährung für Grundschulkinder

4.1 Entwicklung des Mittagstischs in den Betreuungsangeboten

Ganztagsbetreuungsangebote und ein ausgewogener und gesunder Mittagstisch gehören
zusammen. Manche Kinder nehmen ihre einzige warme Mahlzeit am Tag in der Schule ein.

Der Blick auf die Entwicklung der Mittagstischzahlen seit 2000 macht die gewachsene Be-
deutung des Angebotes für Familien und Kinder deutlich.

Entwicklung der Mittagstischzahlen von 2000 bis 2008
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4.1.1 Weiterer Anstieg der Zahlen

Zum Schuljahr 2007/08 stiegen die Essenszahlen um 9,0 % auf 881 Kinder. Angepasst an
die Möglichkeiten vor Ort wurden die Betreuungseinrichtungen von insgesamt fünf Catering-
Firmen beliefert (apetito, Der Wal, Malteser Mahlzeitendienst, Zaubertopf des DPWV, regio-
naler Anbieter Nibelungenland). Andere Einrichtungen besuchten Mensen des Studenten-
werks bzw. den Mittagstisch im Mathilde-Vogt-Haus in Kirchheim.

Mittagstischanbieter und Anteil an der Essensversorgung

Anbieter Schuljahr
2005/06

in
Prozent

Schuljahr
2006/07

in
Prozent

Schuljahr
2007/08

in
Prozent

Walfisch 367 51% 403 50% 426 48%
Apetito 165 23% 171 21% 170 19%
"Andere" 183 26% 234 29% 285 32%
Gesamtsumme 715 100% 790 100% 881 100%
Veränderung - 1,5% + 13 + 9
Tabelle: Anmeldezahlen für den Mittagstisch nach Anbietern, Stand Sept. 2005, Sept. 2006 und Sept. 2007

4.1.2 Qualität der Mittagstischversorgung und Zusammenarbeit mit den Anbie-
tern für den Mittagstisch

Beim Thema Mittagstisch treffen auch an den Grundschulen viele unterschiedliche Essge-
wohnheiten aufeinander. Den damit zusammenhängenden Rückmeldungen von Eltern und
Kindern konnte durch Absprachen mit bestehenden Essensanbietern bzw. durch die Erwei-
terung der Catering-Firmen entsprochen werden. Im laufenden Schuljahr wurde das Spekt-
rum der Anbieter durch den Malteser Mahlzeitendienst und den „Bio-Caterer Nibelungen-
land“ erweitert. Insgesamt gesehen war dabei an den Schulen eine Balance zu finden zwi-
schen einem gesunden und abwechslungsreichen Mittagstisch für alle Kinder (nach den be-
stehenden Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft für Ernährung e.V. und den Richtlinien
einer optimierten Mischkost des Forschungsinstituts für Kinderernährung) und speziellen
Wünschen von Eltern (z.B. nach mehr Biokomponenten). Für die Anlieferungen von warmen
Mahlzeiten wurde die Dokumentation der Ausgabetemperatur des Mittagessens verbindlich
eingeführt.

Eine Bestandsaufnahme im laufenden Schuljahr hat außerdem deutlich gezeigt, dass es an
mehreren Standorten notwendig ist, die räumliche Situation und die Ausstattung für das
Mittagstischangebot zu verbessern. Bei den anstehenden Sanierungsmaßnahmen an den
Schulen ist es deshalb wichtig, dies in besonderem Maße zu berücksichtigen.

4.2 Essensfonds der Stadt Heidelberg
Die Einführung des Essensfonds der Stadt Heidelberg brachte viel Erleichterung im Hinblick
auf die Einbeziehung von Kindern aus Familien mit geringem Einkommen mit sich. Seit An-
fang 2008 stand der Fonds für Familien zur Verfügung, die sich den monatlichen Mittags-
tischbeitrag in Höhe von 59,40 � pro Kind nicht leisten konnten. Mit dem zur Verfügung
gestellten Budget von 10.000,- � wurden rund 30 Kinder teilfinanziert, d.h. die Eltern zahl-
ten die Kosten für den Mittagstisch nur anteilig.

Der Kinderschutzbund stellte ab Februar 2008 bis zum Schuljahresende zusätzliche Mittel
für den Essensfonds zur Vollfinanzierung von weiteren 29 Kindern bereit. Diese Maßnahme
ermöglichte es erfreulicherweise noch weiteren Kindern, vor allem aus der Waldparkschule
und der Wilckensschule, ein warmes Mittagessen anzubieten.

Insgesamt wurden somit von Februar 2008 bis zum Schuljahresende 59 Kinder gefördert.
Diese Förderung konnte ab September mit den städtischen Mitteln fortgeführt werden.
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4.3 Pilotprojekt der Sarah-Wiener-Stiftung an der IGH Primarstufe

Sarah-Wiener-Stiftung: Pilotprojekt an der Primarstufe IGH

Im März 2008 startete an der IGH Primar-
stufe ein Pilotprojekt mit der Sarah-
Wiener-Stiftung: Schüler/innen aus den 2.
Klassen lernten in Kochkursen, gemeinsam
durchgeführt von päd-aktiv Mitarbei-
ter/innen und Lehrkräften, alles über ge-
sundes Essen sowie Handgriffe und Fertig-
keiten des Kochens. Zum Thema „Selber
Kochen ist besser als Fastfood“ stand vor
allem „das Genießen mit allen Sinnen“ im
Vordergrund.

Im Schuljahr 2008/09 sollen weitere Schu-
len (und Mitarbeiter/innen von päd-aktiv)
an diesem Projekt teilnehmen. Planungen
dazu gibt es an der Geschwister-Scholl-,
Heiligenberg-, Landhaus-, Waldpark- und
Wilckensschule, sowie an der Ganztags-
schule Emmertsgrund.

5. Ferienbetreuung im Rahmen der Verlässlichen Grundschule

5.1 Umsetzung der Ferienbetreuung im Schuljahr 2007/08
Nach 16 Jahren Betreuungsangeboten an Heidelberger Grundschulen fiel im Herbst 2007
der Startschuss für die Ferienbetreuung von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr im Rahmen der Ver-
lässlichen Grundschule. Die Finanzierung setzte sich – in Abweichung von den Betreuungs-
angeboten – aus einem festen Zuschuss der Stadt Heidelberg von 5,60 � pro Tag und Kind
und aus Elternbeiträgen zusammen. Der Elternbeitrag beträgt 72,- � je Ferienwoche plus
15,- � für das Essen, inkl. eines kleinen Frühstücks mit Müsli und Obst.

5.2 Standorte und Anmeldezahlen
Insgesamt standen 300 Plätze an sieben Standorten zur Verfügung. Zwischen 60 und 130
Kinder nahmen pro Ferienwoche an den verschiedenen Ferienprogrammen teil. Für alle Fe-
rienangebote im Jahr 2008 wurden die Elterninformationen sowie Anmeldeformulare bereits
im Dezember 2007 über die Einrichtungen an alle Kinder verteilt – Eltern konnten ihre Kin-
der somit schon zum Jahresbeginn für alle Ferienangebote im Jahresverlauf anmelden.

Standort
-Schule

Herbst Fasching Ostern
1

Ostern
2

Pfingsten
1

Pfingsten
2

Sommer
1

Sommer
2

Sommer
3

Gesamt

Fröbel 17 23 21 14 21 14 12 15 18 155

Geschw.-Scholl 0 0 0 0 12 12 0 0 0 24

Heiligenberg 25 23 22 22 21 20 14 17 20 184

Pestalozzi 23 34 24 22 18 21 19 20 28 209

Schlierbach 0 9 6 5 2 6 3 6 6 43

Tiefburg 20 22 22 15 16 10 11 16 18 150

Wilckens 13 17 0 0 12 10 0 0 0 52

Gesamt pro
Ferienwoche

98 128 95 78 102 93 59 74 90 817

5.3 Erfahrungen
Das Ferienbetreuungsangebot im Rahmen der Verlässlichen Grundschule startete mit dem
Herbstferienprogramm „Herbstzauber“. Die Faschingsferien schlossen sich unter dem Mot-
to: „Eine Reise nach Fantasien“ an. Hier hatten die Kinder aus allen Standorten u.a. die Ge-
legenheit, einen halben Tag hinter die Kulissen des Städtischen Theaters zu schauen. Beim
Osterferienprogramm ging es „Rund um die Elemente“.
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Unterwegs mit dem Kinderstadtplan in Heidelberg

Die Ferienbetreuung in den Pfingstferien
stand unter dem Motto „Rund um Heidel-
berg“. Ausflüge in und um Heidelberg,
Stadtteilrallyes und die Beschäftigung mit
Heidelbergs Geschichte, der Infrastruktur
wie Krankenhäusern und Handwerkern tru-
gen dazu bei, dass am Ende der Pfingstfe-
rien eine Menge richtiger kleiner „Heidel-
berg-Experten“ unter den Grundschulkin-
dern zu finden waren.

„Kinder in Bewegung – Bewegte Kinder“ bot
in den Sommerferien eine Vielzahl von Un-
ternehmungen und Angeboten zum Thema
„Bewegung“, aber auch zum Bereich „Ge-
sunde Ernährung“.

Obwohl nicht alle 300 angebotenen Plätze angenommen wurden, konnte eine positive Bi-
lanz des ersten Schuljahres mit Ferienbetreuung gezogen werden. Insgesamt nahmen 817
Kinder am Ferienprogramm teil und es gab sowohl von den teilnehmenden Kindern und
deren Eltern als auch von den beteiligten Mitarbeiter/innen sehr gute und zufriedene Rück-
meldungen (siehe hierzu auch den Pressespiegel).

6. Kooperationen

6.1 Katholische Fachschule für Sozialwesen
Nach der erfolgreichen Beendigung des 2-jährigen Projektes mit der Katholischen Fachschu-
le für Sozialwesen Heidelberg wurde die Fortführung für zwei weitere Jahre beschlossen. In
2007/08 absolvierte ein weiterer Ausbildungsgang (14 Praktikant/innen) einen wöchentli-
chen Praxistag in zehn Betreuungseinrichtungen.

6.2 „Engagiert plus“ - Freiwilligendienst des Caritasverbandes Heidelberg
Erstmals kamen in den Betreuungsangeboten zwei junge Mitarbeiter/innen aus dem Prog-
ramm des Caritasverbandes e.V. „Engagiert plus – Freiwilligendienste für junge Menschen“
zum Einsatz. Sie arbeiteten während des Schuljahres in den Betreuungsangeboten an der
Waldparkschule und in den päd-aktiv-Angeboten an der Ganztagsschule Emmertsgrund mit
und waren in den Ferien in das neue Ferienprogramm integriert. In der Reflexion zum
Schuljahresende konnte von allen Beteiligten ein positives Fazit gezogen werden - für
2008/09 wurde eine Weiterführung vereinbart.

6.3 Freiwilligenbörse Heidelberg - Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsver-
band

Durch Kontaktaufnahme mit der Freiwilligenbörse Heidelberg, Agentur für bürgerschaftli-
ches Engagement des Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverbandes (DPWV) zu päd-aktiv
entstand die Idee einer neuen Kooperation. Zukünftig sollen auch ehrenamtliche Mitarbei-
ter/innen mit spezifischen Fachkompetenzen und Erfahrungen ein- bis zweimal wöchentlich
in den Betreuungseinrichtungen eingebunden werden. Damit soll das bestehende pädagogi-
sche Angebot durch zusätzliche Kompetenzen bereichert werden. Einsätze sind in verschie-
denen Modulen denkbar: Bewegungs-, Spiel- und Sportangebote, Unterstützung und Förde-
rung bei der Hausaufgabenbetreuung und Hausaufgabenhilfe, Leseclub uvm. Ein erstes Pi-
lotprojekt soll im Schuljahr 2008/09 beginnen.

7. Aktivitäten im öffentlichen Raum

7.1 25-jähriges Jubiläum von päd-aktiv
Die Öffentlichkeitsarbeit von päd-aktiv stand in der zweiten Hälfte des Schuljahrs ganz im
Zeichen der Vorbereitung des 25-jährigen Jubiläums des gemeinnützigen Vereins im Sep-
tember 2008. Dieser hat sich von einer „Lehrerselbsthilfeinitiative“ zu einem großen Träger
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von Angeboten für Kinder und Jugendliche im Schul- und Freizeitbereich und zu einem ver-
lässlichen Partner für die Stadt Heidelberg und die Schulen entwickelt. Im Vorfeld fand in
allen Einrichtungen ein Malwettbewerb für ein Plakat statt, das die Jubiläumsveranstaltun-
gen ankündigen sollte. Hinzu kam die Anfrage an Herrn Oberbürgermeister Dr. Würzner zur
Übernahme der Schirmherrschaft für die offizielle Jubiläumsveranstaltung, sowie umfang-
reiche planerische Aktivitäten zu Veranstaltungen für Eltern und Kinder, Kooperationspart-
ner und Mitarbeiter/innen.

7.2 Mitarbeit im Lokalen Bündnis für Familien
Vertreten durch die Geschäftsführerin, Susanne Meyer, war päd-aktiv auch im Schuljahr
2007/08 im „Bündnis für Familie“ engagiert. Dabei haben sich die Mitglieder der Arbeits-
gruppe „Kinderbetreuung“ im Berichtszeitraum schwerpunktmäßig mit dem Thema „Ferien-
betreuung für Schulkinder“ beschäftigt.

7.3 Mitarbeit Kommunaler Integrationsplan für die Stadt Heidelberg
Im Rahmen der Arbeitsgruppe „Kinder, Familie, Schule zur Entwicklung eines Kommunalen
Integrationsplans für die Stadt Heidelberg“ war die Geschäftsführerin, Susanne Meyer, be-
teiligt.

8. Resümee des Schuljahres 2007/08

Die Anmeldezahlen sind zum Schuljahr 2007/08 nochmals gestiegen: An 17 Grundschulen
wurden insgesamt 1675 Kinder betreut; dabei waren an verschiedenen Schulen in den Be-
treuungsangeboten mehr als 50 % der Schüler/innen angemeldet.

Die Weiterführung eines gesunden Mittagstischangebotes bildete, auch auf dem Hintergrund
des weiteren Anstiegs der Mittagstischzahlen auf 881 Kinder, ein Schwerpunktthema im
Schuljahresverlauf. Dazu gehörte die Qualitätssicherung beim Mittagstisch mit den ver-
schiedenen Caterern und der Einstieg in die Ernährungsbildung im Rahmen der Sarah-
Wiener-Stiftung in der Betreuungseinrichtung an der IGH Primarstufe. Die Einführung des
Essensfonds hat dazu beigetragen, vielen Kindern aus Familien mit geringem Einkommen
die Teilnahme am Mittagstisch zu ermöglichen.

Die Entwicklung der Betreuungsangebote war geprägt durch den weiteren Ausbau von
Ganztagsangeboten in Schule und Betreuung. Im Schuljahr 2007/08 gab es an fünf Schulen
ein Betreuungsangebot bis 17.00 Uhr – neu kam hier die Einrichtung an der Pestalozzischu-
le hinzu; für zwei weitere Schulen fanden dazu konzeptionelle und planerische Arbeiten
statt. Dabei wurde deutlich, dass eine Erweiterung der Betreuungsangebote nur dann sinn-
voll ist, wenn die räumlichen Gegebenheiten an der Schule stimmen.

Mit der Einbindung der Integrativen Gruppe in den Betreuungsrahmen an der Heiligenberg-
schule konnte auch den Eltern der Kooperationsklasse ein Betreuungsangebot gemacht
werden.

Die gute Kooperation von pädagogischen Fachkräften in den Betreuungsangeboten und
Lehrerkollegien an den Heidelberger Grundschulen hat sich im Schuljahr 2007/08 weiter
intensiviert. Vernetzung und ganzheitliche Pädagogik führen zu vielen positiven Erfahrungen
und Erfolgen in diesem Bereich.

Die intensiven Planungen zur Einführung der Ganztagsschule an der IGH Primarstufe liefen
während des gesamten Schuljahres. Die Stadt Heidelberg beauftragte päd-aktiv sowohl mit
der Koordination, Organisation und Durchführung der Ganztagsangebote als auch mit der
Einführung der neuen Schulsozialarbeit an der IGH Primarstufe.

Der Start der Ferienbetreuung in den Betreuungsangeboten zum Schuljahr 2007/08 ist po-
sitiv verlaufen. Neben zufriedenen Rückmeldungen von Kindern und Eltern fand das Ange-
bot auch in der lokalen Presse und beim Bündnis für Familie Beachtung.

Durch die erfolgreichen Kooperationen mit der Katholischen Fachschule für Sozialwesen und
dem Freiwilligendienst des Caritasverbands „Engagiert Plus“, einer beginnenden Zusam-
menarbeit mit der Freiwilligenbörse sowie einer engagierten Mitarbeit in Heidelberger Gre-
mien, wie dem Bündnis für Familie und dem Kommunalen Integrationsplan, ist päd-aktiv in
ein Netzwerk verschiedener Akteure in der Heidelberger Betreuungs- und Bildungsland-
schaft eingebunden.
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9. Ausblick auf das Schuljahr 2008/09

Mit Beginn des Schuljahres 2008/09 waren in den Betreuungsangeboten an Heidelberger
Grundschulen insgesamt 1572 Kinder angemeldet (1430 Kinder in den modularen Be-
treuungsangeboten und 142 Grundschüler/innen in der Ganztagsbetreuung bis 17.00 Uhr).
Am Mittagstisch nahmen 746 Kinder teil. Der Rückgang der Anmeldezahlen im Vergleich
zum Vorjahr erklärt sich daraus, dass unsere Einrichtung an der IGH Primarstufe durch die
Einführung des Ganztagsschulbetriebs in neuer Form weitergeführt wird, und die dort an-
gemeldeten 260 Kinder in der Statistik der Betreuungsangebote nicht mehr aufgeführt sind.
Mit der Umsetzung neuer Ganztagsgruppen an der Heiligenbergschule (Handschuhsheim)
und Mönchhofschule (Neuenheim) wird die Ganztagsbetreuung bis 17.00 Uhr nun an insge-
samt sechs Standorten durchgeführt. Für die knappen räumlichen Ressourcen an den Schu-
len im Stadtteil Handschuhsheim müssen für das kommende Schuljahr dringend Lösungen
gefunden werden.

Die Erhöhung des Budgets des „Essensfonds“ der Stadt Heidelberg ermöglicht es derzeit
fast allen Kindern aus Familien mit geringem Einkommen, die die Kosten für den täglichen
Mittagstisch nicht finanzieren können, an diesem Angebot teilzunehmen. Auf diesem Weg
können außerdem mehr Kinder mit einem erhöhten (schulischen) Förderbedarf die Angebo-
te Hausaufgabenbetreuung und Hausaufgabenhilfe wahrnehmen.

Die Ferienbetreuung im Rahmen der Verlässlichen Grundschule findet in 2008/09 an sechs
Schulen bis 15.00 Uhr statt; an der IGH Primarstufe können Eltern darüber hinaus auch ein
Angebot bis 17.00 Uhr wählen.

Die Fortschreibung der Betreuungsangebote ist im Rahmen eines Arbeitskreises mit dem
Amt für Schule und Bildung und in einer internen päd-aktiv-Arbeitsgruppe ein Schwerpunkt-
thema des Schuljahres 2008/09. In diesem Kontext stehen auch die Anpassungen an die
Schulentwicklung und das Konzept der Kommunalen Bildungslandschaft. Hier geht es so-
wohl um die Erhöhung von Chancengleichheit von Kindern als auch um verstärkte Integra-
tion von Bildungsinhalten und Förderangeboten im Rahmen der Betreuungsangebote an
Heidelberger Grundschulen.

Im Herbst 2008 feierte der Verein päd-aktiv sein 25-jähriges Bestehen mit verschiedenen
Veranstaltungen, u.a. eine Filmmatinee für Erwachsene in der Kamera und für rund 300
begeisterte Kinder aus den Betreuungseinrichtungen der Film „Die geheimnisvolle Minusch“
im Studio Europa. Ein Höhepunkt bildete das Jubiläumsfest im Oktober 2008 an der Wilc-
kensschule unter der Schirmherrschaft des Oberbürgermeisters, Herrn Dr. Würzner, bei
dem sich päd-aktiv mit seiner Arbeit den Kindern und ihren Eltern sowie vielen geladenen
Vertreter/innen des Gemeinderates und der Stadtverwaltung, Schulleiter/innen und Koope-
rationspartnern präsentieren konnte. Die vielen positiven Rückmeldungen zu diesem Anlass
sind für päd-aktiv eine große Motivation, die Entwicklungen für Familien und Kinder in der
Stadt Heidelberg weiter engagiert mitzugestalten.

Heidelberg, den 31. März 2009
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Susanne Meyer Karin Becker Ute Salize
Geschäftsführung Fachbereichsleitungen Betreuungsangebote

an Heidelberger Grundschulen
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Pressespiegel – Anhang 1

RNZ vom 07.02.2008

RNZ vom 13.05.2008

Anlage 1 zur Drucksache: 0061/2009/IV



12

Pressespiegel – Anhang 2

RNZ vom 07.01.2008

BAZ vom 12.11.2008
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